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Perspektive: Im Trend liegt, wo
Menschen leben wollen undWohn-
raum gefragt ist. Wer dort kauft,
kann erwarten, dass seine Immobi-
lie anWert gewinnt.
Wo das sein wird, hat der Immobi-
lienmarktplatz Immobilienscout 24
für das Handelsblatt in einem kom-
plizierten statistischen Verfahren
ermittelt.

Das Ergebnis : 17 Quartiere in zehn
Großstädten.

Berlin 17. Mai 2011
Köln 18. Mai 2011
Hannover 19. Mai 2011
München 20. Mai 2011
Frankfurt 23. Mai 2011
Leipzig 24. Mai 2011
Düsseldorf 25. Mai 2011
Stuttgart 26. Mai 2011
Hamburg 27. Mai 2011
Dresden 30. Mai 2011

Weitere Informationen, Tools und
Analysen, etwa zurWertberech-
nung der eigenen Immobilie gibt es
im Internet.
Unterwww.handelsblatt.com/
trendviertel

Christian Hunziker
Leipzig

R ast im Barfußgäßchen,
der Kneipenmeile in der
Leipziger Innenstadt.
Passanten drängeln sich

durch das Spalier aus Tischen
und Stühlen, da fällt der
Blick auf ein Schild auf der
anderen Straßenseite:
„Wohnungen zu vermieten.
Stilvoll wohnen mitten im
Zentrum.“ Wie bitte? Wer
will denn direkt über dem
Stimmengewirr der Restau-
rantgäste wohnen?

Im Barfußgäßchen mag
die Vermietung nicht
leichtfallen – doch ins-
gesamt zieht es immer
mehr Leipziger ins Zen-
trum, also in den vom Ring
umschlossenen, gerade einmal
600 mal 800 Meter großen Kern
der Messestadt. Das Zentrum hat
es im Ranking des Internetpor-
tals Immobilienscout 24 dank
starker Nachfrage und einer für
örtliche Verhältnisse hohen An-
gebotsmiete von 6,67 Euro pro
Quadratmeter auf den ersten
Platz unter den Leipziger Stadttei-
len geschafft. „Die Nachfrage
nach Wohnungen in der Innen-
stadt ist stark gestiegen“, bestätigt
die ortsansässige Maklerin Jutta
Thill von der TH Immobiliengesell-
schaft.

Thill beobachtet, dass sich ganz
unterschiedliche Gruppen hier
wohlfühlen: neben Führungskräf-
ten und wohlhabenden Senioren
auch Mitarbeiter wissenschaftli-
cher Einrichtungen sowie Studie-
rende, die die kurzen Wege zum
ebenfalls in der Innenstadt angesie-
delten Campus schätzen. „Wer hier-
her zieht“, sagt Thill, „entscheidet
sich bewusst für die lebendige In-
nenstadt mit ihren zahlreichen kul-
turellen Angeboten und ist trotz-
dem sehr schnell im Grünen.“ In
der Tat – die idyllische Auenland-
schaft ist mit dem Fahrrad oder zu
Fuß in wenigen Minuten zu errei-
chen.

Im Zentrum stehen nur
wenigeWohnungen leer

Allerdings ist das Zentrum eigent-
lich nicht in erster Linie ein Wohn-
ort. Zahlreiche Büros finden sich
hier, vor allem aber Läden: Galeria
Kaufhof und Karstadt, Breuninger
und Zara – was im deutschen Einzel-
handel Rang und Namen hat, ist im
Leipziger Zentrum vertreten. Die Fi-
lialisten fühlen sich von der „attrak-
tiven und vorbildlich sanierten Alt-
stadt“ angezogen, wie Mario Ham-
pel vom Einzelhandelsmakler Lühr-
mann feststellt. Angezogen fühlen
sich auch die Kunden – auf der Grim-
maischen Straße, eine der wichtigs-

ten Einkaufsstraßen, herrscht re-
ges Treiben, und viele Menschen
genießen in den Cafés die Früh-
lingssonne.

Typisch für Leipzig sind die Mes-
sehöfe und Passagen, von denen
nicht wenige in den Nachwendejah-
ren von Jürgen Schneider, dem spä-
ter wegen Betrugs verurteilten, in
Leipzig aber immer noch hoch an-
gesehenen Investor, saniert wur-
den. In unmittelbarer Nachbar-
schaft zu diesen Prachtgebäuden
stehen jedoch auch bescheidene

Wohnhäuser aus der Nachkriegs-
zeit. „Diese Innenstadtwohnungen
sind stark nachgefragt“, sagt Gre-
gor Hoffmann, Pressesprecher der
städtischen LWB, die im Zentrum
rund 850 Wohnungen besitzt. Da-
von stehen nur 2,4 Prozent leer, ein
für Leipzig rekordverdächtig niedri-
ger Wert. Für Ein-Zimmer-Wohnun-
gen in der Reichsstraße, ganz in der
Nähe des Markts, verlangt die LWB
schon mal mehr als acht Euro pro
Quadratmeter.

Sieht man von diesen reinen

DIE SERIE

Barfußgäßchen:Wer hier wohnt, den darf Lärm nicht stören.

Thomaskirche: Heimat des Thomanerchors und Ziel aller Touristen.

Leipzigs Innenstadt: Hier fühlen sich Manager sowohl wie Studenten.

Wohnen, wo
andere einkaufen
Ins Leipziger Stadtzentrum kommt man nicht nur zum Flanieren.
Auch als Wohnviertel ist die City mit ihren
aufwendig restaurierten Höfen und Passagen
sehr beliebt. Das treibt die Mieten in die Höhe.
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Die Handelsblatt-Serie „Trendviertel“
stellt vom 16. bis 30. Mai die interes-
santesten Viertel von zehn deutschen
Großstädten vor. Den Download zum
aktuellen Handelsblatt-Serienteil
finden Sie jeweils unter
www. handelsblatt-shop.com

Christian Hunziker
Leipzig

Noch vor wenigen Jahren
prägte die Abrissbirne das
Bild in vielen Wohnvierteln

Leipzigs. Die Messestadt galt als Para-
debeispiel für die fehlgeleitete Bau-
wut der Nachwendeära. Das großzü-
gige Steuergeschenk der Sonder-Afa
hatte dafür gesorgt, dass viel mehr
Wohnungen gebaut wurden, als der
Markt vertrug. Gegen das massive
Überangebot half nur der Abriss:
Tausende von Wohnungen wurden
dem Erdboden gleichgemacht, vor
allem in der Plattenbausiedlung
Grünau.

Und heute? „Die Kernstadt Leip-
zig hat in den vergangenen fünf Jah-
ren 40000 Einwohner hinzugewon-
nen“, freut sich Baubürgermeister
Martin zur Nedden. „Unsere Strate-
gie, Defizite wie zum Beispiel beim
Angebot von Grünflächen abzu-
bauen, funktioniert. Leipzig ist vor
allem für junge Familien attraktiv
geworden.“ Tatsächlich hat sich der
Wohnungsleerstand im vergange-
nen Jahrzehnt fast halbiert – wobei
er mit elf Prozent noch immer sehr
hoch ist. Doch er könnte weiter sin-
ken: Das Statistische Landesamt
des Freistaats Sachsen rechnet da-
mit, dass die Einwohnerzahl Leip-
zigs von derzeit etwa 520 000 bis
zum Jahr 2025 auf fast 539 000 stei-
gen wird.

NeueWohnungen
werden kaum noch gebaut

Das bleibt nicht ohne Auswirkun-
gen auf den Wohnungsmarkt. Mar-
cus Cieleback, Leiter Research des
Immobilienunternehmens Patrizia,
rechnet damit, dass bis zum Jahr
2025 nicht weniger als 37 500 neue
Wohnungen benötigt werden. Da-
bei bewegte sich die Bautätigkeit in
den vergangenen Jahren auf einem
ausgesprochen niedrigen Niveau:
Im Jahr 2010 genehmigten die Be-
hörden den Bau von gerade einmal
477 Wohneinheiten, davon nur 155
in Mehrfamilienhäusern. Markus
Schmidt, Research-Chef beim Mak-
lerhaus Aengevelt, kann das nicht
nachvollziehen: „Leipzig verträgt

durchaus mehr neue Wohnungen“,
sagt er und liefert die Begründung
gleich mit: „Das vorhandene Ange-
bot entspricht nicht voll und ganz
dem, was Mieter und Käufer erwar-
ten.“

Allerdings dürfte ein Blick auf die
durchschnittliche Miethöhe so man-
chen davon abhalten, Wohnungs-
neubau ernsthaft in Erwägung zu
ziehen. Laut Aengevelt kassieren
Vermieter im stadtweiten Durch-
schnitt gerade 5,20 Euro pro Qua-
dratmeter und Monat. Doch der
Wert täuscht. „Wir stellen eine deut-
liche Differenzierung zwischen den
Stadtteilen fest“, sagt Gregor Hoff-
mann, Sprecher der städtischen
Wohnungsgesellschaft LWB, mit

41 000 Wohnungen der größte Ver-
mieter Leipzigs. Die Zahlen des In-
ternetportals Immobilienscout 24
bestätigen den Befund. Demnach
betrug 2010 die Angebotsmiete im
Plattenbaugebiet Lausen-Grünau
4,09 Euro pro Quadratmeter, wäh-
rend Wohnungsvermieter in Zen-
trum-Südost im Durchschnitt 7,24
Euro pro Quadratmeter verlangten.

„Man muss in Leipzig genau hin-
schauen“, sagt auch Mark Münzing,
Vorstand des Immobilienunterneh-
mens ZBI aus Erlangen, das im Un-
terschied zu vielen Konkurrenten
keinen Bogen um ostdeutsche
Städte macht. Unter den Top Ten
der von Immobilienscout 24 erstell-
ten Stadtteilrangliste finden sich
mit Plaußig-Portitz, Dölitz-Dösen,
Grünau-Mitte, Seehausen und Lau-
sen-Grünau gleichfalls mehrere pe-
riphere Stadtteile, die Leipziger Ex-
perten nicht so weit vorne erwartet
hätten.

Für die im Berufsverband IVD zu-
sammengeschlossenen Makler sind
das Waldstraßenviertel, das Musi-
kerviertel, Gohlis-Süd und das Zen-
trum die begehrtesten Wohnlagen.
Ebenso die Südvorstadt, das Grafi-
sche Viertel und Schleußig schnei-
den gut ab – ausnahmslos innerstäd-
tische Viertel. Deshalb steht auch
für Sylke Heltzig vom Maklerunter-
nehmen BNP Paribas fest: „Die In-
nenstadt liegt klar im Trend.“

Wohnhäusern ab, „so wird vor al-
lem in den obersten Geschossen ge-
wohnt“, beobachtet Markus
Schmidt, Researcher beim Makler-
haus Aengevelt. Im „Katharinum“
zum Beispiel, einem mit dem US-
Siegel für nachhaltige Gebäude
(LEED) ausgezeichneten Neubau
fünf Gehminuten vom Hauptbahn-
hof entfernt, sind neben Läden und
Büros auch zehn mittlerweile ver-
mietete Wohnungen entstanden.
„Die Miete bewegt sich bei mehr als
zehn Euro pro Quadratmeter“, sagt
Sylke Heltzig von der mit der Ver-
marktung des „Katharinums“ beauf-
tragten Maklergesellschaft BNP Pari-
bas Real Estate. Und wer leistet sich
diese für ostdeutsche Verhältnisse
extrem hohe Miete? „Hauptsäch-
lich Geschäftsleute, die hier ihren
Zweitwohnsitz haben“, verrät Helt-
zig. „Aber wir sprechen auch Leute
an, die ihr Haus verkauft haben und
jetzt eine größere Wohnung in der
Innenstadt suchen.“

Für diese finanzkräftigen Ziel-
gruppen wird das Angebot in Zu-
kunft weiter wachsen. Denn laut
dem Baubeigeordneten Martin zur
Nedden verlangt die Stadt bei Neu-
bauvorhaben in der Innenstadt ei-
nen Wohnanteil von 20 Prozent.
Das gilt auch für die „Höfe am
Brühl“. Auf dem Dach dieses der-
zeit im Bau befindlichen Einkaufs-
zentrums entsteht ein Angebot der
besonderen Art: gut 30 bis zu 180
Quadratmeter große Wohnungen –
„eine Besonderheit in Leipzig“, wie
Thorsten Müller, Pressesprecher
des Investors MFI, erklärt. Um aus-
reichend Nachfrage sorgt man sich
nicht: Das Einkaufszentrum
schließt ja zum Glück früher als die
Kneipen im Barfußgäßchen.

Kaufpreise fürWohnungen
(Bestand 2010)
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Leipzig-Zentrum
Angebotspreise
für Wohnungen
(Bestand 2010)
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Shop

Leipzig: DieMessestadt holt sich
ihre Einwohner zurück
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